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N 73. Danzig, den 14. September 1898. 


Amtlicher Theil. 


l Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


ir 


Be ſt immun gen 
über den 
Nachrichtendienſt in Viehſeuchen⸗ Angelegenheiten. 
Beſchluß des Bundesraths vom 16. Juni 1898. 
1. Die Polizeibehörde hat jeden in ihrem Bezirke feſtgeſtellten erſten Ausbruch von 

Rotz (Wurm) der Pferde, Eſel, Maulthiere und Mauleſel, Maul⸗ und 
Klauenſeuche des Rindviehs, der Schafe, Ziegen und Schweine, und 
Lungenſeuche des Rindviehs 


($ 10, Ziffer 3, 4 und 5 des Viehſeuchengeſetzes en ER Reichs⸗ 


1. Mai 1894 
Geſetz Blatt 1894, Seite 410), 
ſowie von Schweineſeuchen leinſchließlich Schweinepeſt) 
ſoſort den Polizeibehörden aller dem Seuchenorte benachbarten deutſchen Gemeinden 
auf mündlichem oder ſchriſtlichem Wege, wo thunlich unter Benutzung des Telegraphen 
oder der Telephons mitzutheilen, welche ihrerseits den Seuchenausbruch auf ortsübliche 
Weiſe zur Kenntniß der Ortsbewohner zu bringen haben. 

2. Iſt nach erfolgter Feſiſtellung der Maul⸗ und Klauenſeuche in einem Orte der 
beamtete Thierarzt zur Feſtſtellung weiterer Infektionen von bisher noch nicht 
betroffenen Gehöſten nicht zugezogen worden (8 15 des Viehſeuchengeſetzes), jo hat 
die Polizeibehörde demſelben von jedem ſolchen Falle ſofort Mittheilung zu machen. 

3. Jeder Kreis⸗ (Amts- u. |. w.) Thierarzt hat vom 15. und am letzten Tage jeden 
Monats für ſeinen Amtsbezirk auf einer Poſtkarte eine Mittheilung an das Kaiſerliche 
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Geſundheitsamt abzuſenden, aus welcher ſich ergiebt, in wie viel Gemeinden (Stadt⸗ 
gemeinden, Landgemeinden, Gutsbezirken) und Gehöften des Amtsbezirkes an jenem 
Tage die oben unter 1 genannten Seuchen herrſchten, d. h. nach den geltenden Vor⸗ 
ſchriften noch nicht für erloſchen erklärt werden konnten. Das Nichtvorhandenſein 
einer Seuche ift durch eine Null kenntlich zu machen. Umfaßt der Amtsbezirk des 
Thierarztes mehrere Kreiſe (Aemter u. ſ. w.) ſo iſt für jeden Kreis u. ſ. w. eine 
beſondere Poſtkarte zu verwenden. 


„Jeden Ausbruch und das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche auf den der größeren 


Ausfuhr dienenden, von den Landesregierungen zu bezeichnenden Viehmärkten und 
Viehhöfen haben die dort mit der Handhabung der Veterinärpolizei betrauten Organe 
ſofort dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt auf telegraphiſchem Wege mitzutheilen. 

Im Uebrigen beſtimmen die Landesregierungen, in welcher Weiſe der Ausbruch 
und das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche auf Viehmärkten und Viehhöfen zu 
veröffentlichen iſt. 


Die Herren Amtsvorſteher mache ich auf vorſtehenden Beſchluß zur Nachachtung mit dem 
Bemerken aufmerkſam, daß dieſe Beſtimmungen am 1. Oktober dieſes Jahres in Kraft treten und 
von dem Bundesrathsbeſchluß vom 8 März 1894 in folgenden Punkten abweichen: 


A. 


Unter die Krankheiten, deren Ausbrüche den Polizeibehörden der Nachbargemeinden 
anzuzeigen (Ziffer 1) und dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte durch Poſtkarte mitzu⸗ 
theilen ſind (Ziffer 3), iſt die Schweineſeuche neu aufgenommen. Es handelt ſich 
dabei nicht nur um die Schweineſeuche im engeren Sinne, ſondern um alle unter 
dem Sammelnamen Schweineſeuche im weiteren Sinne begriffenen Krankheiten, ins⸗ 
beſondere auch um die Schweinepeſt. Um auf dieſe Bedeutung der Bezeichnung 
Schweineſeuche hinzuweiſen, iſt in Klammer hinzugefügt leinſchließlich Schweinepeſt). 


. Die Anzeigen über die Seuchenausbrüche an die benachbarten Polizeibehörden ver⸗ 


lieren an Werth, wenn fie nicht unverzüglich erfolgen. Es iſt daher in Ziffer! aus⸗ 
drücklich darauf hingewieſen, daß zu dieſen Anzeigen thunlichſt der Telegraph oder 
das Telephon zu benutzen iſt. 


Die beamteten Thierärzte haben nach Ziffer 3 die Poſtkarten mit den Angaben über 


den Seuchenſtand künftig nicht nur am letzten Tage, ſondern auch am 15. Tage 
jeden Monats an das Kaiſerliche Geſundheitsamt abzuſenden; erſtmalig alſo, da die 
neuen Vorſchriften am 1. Oktober in Kraft treten, am 15. Oktober d. Js. 


„Ueber den Ausbruch und das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche auf Vieh⸗ 


märkten und Viehhöfen ſoll ein beſonderer Nachrichtendienſt eingerichtet werden 
(Ziffer 4) Die Regelung iſt den Bundesregierungen zu überlaſſen, jedoch iſt in 
Abſatz 1 der Ziffer 4 beſtimmt, daß die Seuchenausbrüche auf dem „der größeren 
Ausfuhr dienenden“ Viehmärkten und Viehhöfen durch die Veterinärpolizeibehörden 
ſofort dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt telegraphiſch mitzutheilen ſind. 


. Neben dieſen Mittheilungen an das Kaiſerliche Geſundheitsamt (Ziffer 4 Abſatz 1) 


und den Mittheilungen an die Polizeibehörden der Nachbargemeinden (Ziffer 1) hat, 
wie der Herr Regierungs⸗Präſident zur Ausführung des Abſatzes 2 Ziffer 4 beſtimmt 


| 
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hat, die Polizeibehörde von jedem Ausbruche der Maul⸗ und Klauenſeuche auf einem 
Viehmarkte oder in einem Viehhofe, ſowie von dem Erlöſchen der Seuche in dem 
Marktorte dem Landrathe des Marktortes und den Landräthen aller Kreiſe, deren 
Grenzen weniger als 50 km von dem Marktorte entfernt ſind, ſofort Kenntniß zu geben. 
Danzig, den 5. September 1898. 
Der Landrath. 


Der Chef des Generalſtabes Berlin, den 31. Auguſt 1898. 
der Armee. 
No. 7481. C. A. 

2 Der Königlichen Regierung theile ich ganz ergebenſt mit, daß ich beabſichtige, eine große 
Generalſtabsreiſe in der zweiten Hälfte des September d. Js. in den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und dem nördlichen Theile der Provinz Poſen abzuhalten. Die Orte, welche die Reiſe 
berühren wird, vermag ich im Voraus nicht zu bezeichnen. Sobald die Wahl der Unterkunft 
getroffen iſt, werde ich die Ortsbehörden rechtzeitig — ſpäteſtens am Tage vorher — mit Nachricht 
verſehen und Quartiermacher unter einem Offizier vorausſenden. 

Es werden etwa 20 Offiziere — darunter 4 Generale, 10 Stabsoffiziere — ferner 
2 Beamte des großen Generalſtabes und 37 Unterofſiziere und Gemeine, 46 Pferde unter⸗ 
zubringen ſein. 

Außer dem Quartier wird Verpflegung für die Unteroffiziere und Mannſchaften, Futter 
für die Pferde und Vorſpann zur Gepäckbeförderung beim Quartierwechſel in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 

Baar erſtattet wird die Vergütung für: 

1. Quartier der Offiziere und Beamten, 
2. Verpflegung der Unteroffiziere und Mannſchaften, 
3. Vorſpann 

und zwar an die Gemeinden. 

Quittungen werden in meinem Namen ertheilt für: 

1. Quartier der Unteroffiziere und Mannſchaften (ausſchließlich der Offizier⸗ 
burſchen), 

2. Stallung, 

3. Futter. 

Offiziere und Beamte ſorgen im Allgemeinen für ihre Verpflegung ſelbſt. Sollte ihre 
Verpflegung ausnahmsweiſe von den Quartiergebern beanſprucht werden, ſo erfolgt die Bezahlung 
nach den vorgeſchriebenen Sätzen an die Gemeinde. 

Die Königliche Regierung darf ich ganz ergebenſt bitten, hiernach das Erforderliche 
bekannt zu machen und mir, da die Unterbringung unter Umſtänden in getrennten Gruppen an 
verſchiedenen Orten erfolgen muß, 6 Marichrouten-Blanfets ſehr gefälligſt überſenden zu wollen. 

gez. Graf Schlieffen. 
An die Königliche Regierung zu Danzig. 

Vorſtehendes Schreiben des Herrn Chefs des Generalſtabes der Armee bringe ich unter 
Hinweis auf § 7 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (eſr. Abänderungsgeſetz vom 24. Mai 1898 R. Geſ.⸗Bl. S. 361) zur 
Kenntniß der Ortsbehörden. 

Danzig, den 9. September 1898. 
Der Landrath. 
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35 Die diesjährigen Herbſtferien in den Volksſchulen im hiefigen Kreiſe find folgender⸗ 


maßen feſtgeſetzt: 0 
Braunsdorf 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. I 

Bröſen 2 Wochen vom 3. Oktober bis 15. Oktober. f 

Czerniau 3 Wochen vom 19. September bis 8 Oktober. ' 

| 


Emaus 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. 
Glettkau 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. 
Guteherberge 1 Woche vom 26. September bis 1. Oktober. 


Grenzdorf 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. f 
Giſchkau 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 1 
Hochſtrieß 2 Wochen vom 26 September bis 8. Oktober. h 
Lagſchau 2 Wochen vom 2. Oktober bis 15. Oktober. u 


Langenau 2 Wochen vom 19. September bis 1. Oktober. 9 
Lehmberg 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. N 
Meiſterswalde 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 

Nenkau 3 Wochen vom 19. September bis 8 Oktober. 9 
Ohra 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. 
Oliva 2 Wochen vom 3. Oktober bis 15. Oktober. 
Prauſt 4 Wochen vom 5 Oktober bis 3. November. 


Pietzkendorf 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. f 
Rottmannsdorf 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. 0 
Schellmühl 2 Wochen vom 26 September bis 8. Oktober. 1 

Gr. Trampken 3 Wochen vom 19. September bis 8. Oktober. 
Zigankenbergerfeld 2 Wochen vom 26. September bis 8. Oktober. N 
Für alle andern Schulen 3 Wochen vom 26. September bis 15. Oktober. N 
Danzig, den 3. September 1898. 1 
Derr L an der at h. N 
An die Herren Amtsvorſteher! \ 
4. Die betheiligten Herren Minifter halten zur weiteren wirkſamen Durchführung des Geſetzes f 


über den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 15. Juni 1897 
(A G Bl. S. 475) und im Anſchluß an die Erlaſſe vom 22. Februar d. Is. M. 5244 und 
24. März d. Js M 5718 eine ſtrenge und thunlichſt häufige Reviſion der Fabrikationsſtätten, 
Lagerräume und der Verkaufsſtätten fir Margarine, Margarinekäſe und ſonſtige Erſatzmittel füt 
Speiſefette pp und im Falle der Auffindung geſundheitsſchädlicher Materialien ein ſtrafrechtliches 
Vorgehen für erforderlich Die Handhaben hierfür bieten einerſeits die 88 8 und 9 des Geſetzes 
vom 15. Juni 1897, andererſeits das Nahrungsmittelgeſetz vom 14 Mar 1879, welches ſich nicht 
nur auf die zum Genuſſe fertiggeſtellten Nahrungsmittel, ſondern auch auf die regelmäßig oder 
doch wenigſtens häufig zur Bereitung von Nahrungsmitteln dienenden Rohſtoffe bezieht. (Vergl. 
Reichsgerichts Urtheil vom 1. Juni 1893 im Beilagen⸗Band III der Veröffentlichungen des Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamts Seite 50), ſowie die von der Fürſorge der Polizeibehörden für Leben und 
Geſundheit des Publikums handelnden Beſtimmungen des § 10 Titel 17 Theil IL des Allgemeinen 
Landrechts (Vergl. Urtheil des Oberverwaltungsgerichts vom 14. Oktober 1893 in den Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts, Jahrgang 1894, S. 544). 


en an ım 


j 
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Die Reviſion der Räume, in welchen Erſatzmittel für Butter pp. gewerbsmäßig hergeſtellt, 
nufbewahrt, verpackt oder feilgehalten werden, iſt nach den 88 8 und 9 des Geſetzes vom 
% Juni 1897 in viel ausgiebigerer Weiſe, als nach den früheren geſetzlichen Beſtimmungen 
ſwglich — Bei ſtrenger Durchführung der Controle werden die Vorſchriften des Geſetzes voraus⸗ 
ichtlich Beachtung finden. 
Es wird noch beſonders auf Folgendes aufmerkſam gemacht: 


ſpeiſefett unterworfen. Die Controlbehörden werden daher auch der Herſtellung und dem Vertriebe 
‚ler Nahrungsmittel erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden haben. Namentlich bei dem Kunſt⸗ 
geikefett, das einen weitverbreiteten Handelsartikel bildet und als Erſatz für Schweineſchmalz 
lelfach Verwendung findet, wird die Einhaltung der neuen Vorſchriften über die Kennzeichnung 
nd den Verkauf der Waare ſorgfältig zu überwachen fein. 
in . 2. Dringend erwünſcht iſt es im ſanitätspolizeilichen Intereſſe, daß von der im § 8 den 
Mlibeibehörden eingeräumten Befugniß zur Reviſion der Fabrikationsſtätten für Butter, Margarine, 
argarinekäſe und Kunſtſpeiſefett thunlichſt häufig Gebrauch gemacht wird. 
fi Bei der Beſichtigung der Räume, wird das Augenmerk hauptſächlich darauf zu richten 
— daß die zur Fabrikation verwendeten Rohmaterialien von einwandfreier Beſchaffenheit ſind, 
ud daß Reinlichkeit im Betriebe herrſcht. 
8 Bei der Butter wird die Reviſion vorwiegend auf diejenigen Betriebe, in welchen eine 
zutterproduktion in größerem Umfange ſtattfindet (Meiereien), ſowie auf die Räume, in denen 
65 ſogenannte Faktorei⸗ und Packbutter für den Export zubereitet wird, ſich zu erſtrecken haben. 
| 9 empfiehlt ſich, mit der Vornahme dieſer Reviſionen nicht Laien, ſondern zuverläſſige, in den 
Betriebsverhältniſſen bewanderte Sachverſtändige zu betrauen. 
N Wenn die Beſtimmung des & 6 über die latente Färbung der Margarine und des 
m atgarinenfäles ihren Zweck erfüllen ſoll, ſo iſt es unerläßlich, ſtrenge darüber zu wachen, daß 
5 Margarine und Margarinekäſe in den Verkehr gelangen, welche mit dem in der Bekannt⸗ 
chung vom 4. Juli 1897 (Neichsgefegbl S. 591) vorgeſchriebenen Zuſatz von Seſamöl ver⸗ 
Wen worden ſind. Zu dieſem Behufe werden die Betriebe für Herſtellung von Margarine und 
U 


argarinekäſe einer regelmäßigen, von Zeit zu Zeit auch unvermuthet vorzunehmenden Reviſion 
m der Richtung zu unterwerfen fein, daß das bezeichnete Färbemittel unmittelbar bei der 
Fabrikation zugeſetzt wird. Auch werden fortlaufend Stichproben aus den Waarenvorräthen der 
abriken zu entnehmen und auf den vorſchriftsmäßigen Seſamöl⸗Zuſatz zu unterſuchen ſein. 
M Die von einem geprüften Nahrungsmittel⸗Chemiker auszuführende Unterſuchung it nach 
aßgabe der gemäß § 12, No. 2 des Geſetzes vom 15. Juni 1897 vom Bundesrath unter dem 
und März d Js. erlaſſenen Vorſchriften auszuführen. (Anweiſung zur Prüfung von Margarine 
Re Murgarinekäſe auf den vorgeichriebenen Gehalt von Seſamöl, Centralblatt für das Deutiche 
vom 8. April d Is No. 15, S. 201 ff) 
Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dieſe Anweiſung ſorgfältig zu beachten. 
Danzig, den 8. September 1898. 
Der Landrath. m 
Die Eigenthümer Jakob Scheibe und Paul Kreft aus Glettkau find zu Schöffen dieſer 
emeinde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. September 1898. 
Derr e aud pia th 


K 


1. Der geſetzlichen Regelung iſt künftig auch der Verkehr mit Margarinekäſe und Kunſt⸗ 


— — 


. 
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6. Die Herren Amtsvorſteher erinnere ich an die Erledigung meiner Kreisblattverfül 
vom 19. Auguft er. in No. 67 (4) des Kreisblattes, betreffend die nachträgliche Genehmi 
einer feſtgeſetzten Polizeiſtrafe, auf welche dennoch auf gerichtliche Entſcheidung angetragen ift! 
Mittheilung der etwa darauf ergangenen gerichtlichen Entſcheidung. 9 


Danzig, den 11. September 1898. 
Der Landrat h. 1 


bis 4380 für Fahrräder überwieſen worden. 
Danzig, den 10. September 1898. 


Der Landrath. a 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


8. Bekanntmachung. 


Die Herbſtſchauen der Binnen⸗Gewäſſer im Danziger Deichverbande beginnen in di 

Jahre, wie bisher, am Montag vor Michaelis mit der Schau der großen Mottlau und mi), 
dementſprechend abgehalten werden: b 5 
1. den 26. September die Schau der großen Mottlau von Danzig ſtromauf von 10 h, 
Vormittags ab, ſowie des Scheibengrabens, des Neuendorfer Kat" 

der ſchmalen Mottlau, der Kladau und des Bodengrabens. 


7. Dem Amtsbezirk Matern ſind außer den No. 3806 bis 3815 jetzt noch die No. . 


2. den 28. September die Schau des Grabens zwiſchen Langenau, Gr. Suckſchin, Ro, 
und Dorf und Vorwerk Mönchengrebin, ſowie des Möndengred! 
Waſſerganges längs der Chauſſee bis zur Gans. b 
„den 3. Oktober die Schau der leegen Vorfluth. | 
den 4. Oktober die Schau der höhiſchen Mottlau, des Mühlengrabens, des M 
banzfließes und des Prachergrabens. i 
den 5. Oktober die Schau der Gans, der ſchwarzen und der Mittellake. 
den 10. Oktober die Schau der hohen und Seitenvorfluth, des Ziegengrabens 
der Belau. 
den 17. Oktober die Schau des Schlickgeſchworenengrabens pp. 
den 18. Oktober die Schau des Woſſitzer Waſſerganges. 


5 Hiernach haben die Revierbeamten, die Krauter und die zur Krautung Verpflichteten 
zu richten. 

Der Aufſeher Oſtertag wird die Krautung der Mottlau beaufſichtigen und iſt ſe 
Anordnungen ſeitens der Krauter unbedingt Folge zu leiſten. — Die Paſſage an den 
Schau ſtehenden Gewäſſern darf am Schautage durch Hecke oder dergleichen nicht geſperrt und 
über das Gewäſſer führenden Brücken müſſen für Reiter paſſirbar hergeſtellt fein. 


[je | D | N 69 


ien, auch Krautbäume am untern Ende der Krautlooſe über das Gewäſſer während des 
tens und bis zum Schautage gelegt werden. 
.; Während der Krautzeit iſt die Mottlau für Waſſerfahrzeuge geſperrt, nur den zwiſchen 
"ig und Grebin bezw. Krampitz etwa courſirenden Dampfern iſt die Durchfahrt zu geſtatten. 
Danzig, den 9. September 1898. 
Der Deichhauptmann. 
P. Wannow. 


— 399 — 
1 Die Waſſerabmahlmühlen müſſen, ſobald ſich die Schaukommiſſion denſelben nähert, ange⸗ 
i 
{ 


: Der von der Mohr'ſchen Mühle (Conradshammer) nach Glettkau führende Weg wird 
An 19. d. Mts. ab auf 3 Wochen für Fuhrwerke geſperrt. 
Saspe, den 10. September 1898. 
Der r 
tet: 


Langenau, den 12. September 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
Knoph. 


0 

; Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Arndt in Langenau iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 
1 

. 


Pferde⸗ Verkauf. 
th Die als überzählig ausgemuſterten Dienftpferde in der Garniſon Danzig und Langfuhr 
en am Montag, den 19. September 1898 und zwar: 
ca. 30 Pferde des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 Vormittags von 8 Uhr ab 
f auf dem Reitplatz des Huſaren⸗Kaſernements in Langfuhr, 
ö ca. 35 Pferde des Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 36 Vormittags von 11 Uhr ab 
his F auf dem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne No. 1 „Hohe Seigen“ 
lbietend gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
| 1. Leibhuſaren⸗Regiment No. 1. 


Nichtamtlicher Theil. 


1 Billiger Gelegenheitskauf. 

0 Ein Grundſtück von ca. 3 culm. Hufen, dicht bei Bahnhof 
henſtein Wpr., iſt wegen dauernder Abweſenheit des Beſitzers bei 
2015000 Anzahlung billig zu verkaufen. Näheres durch 
Dalitz, Danzig, Brodbänkengaſſe 43. 
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Auction in Conradshammer bei Oliva. 


13. Freitag, den 16. September 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich if 
Auftrage des Herrn Bodmann wegen Parzellirung des Grundſtücks an den Meill 
bietenden verkaufen: 


2 Pferde, 1 Milchkuh, 3 gr. Hofhunde, 1 eleg. Jagdwagen auf Patentachſen, 2 gl 
Arbeitswagen, 1 Milchwagen, 1 Milchſchlitten, 2 Kummetgeſchirre mit Neuſilbet 
beſchlag, 3 Arbeitsgeſchirre, ſämmtliche Wirthſchafts, Acker⸗ und Stallgerätht 
1 Kartoffeldämpfer, 1 Partie Nutzholz, diverſe Baumaterialien, 1 große Partie mah 
nußb., birk. und ficht. Möbel als: Sophas, Fauteuils, Tiſche, Stühle, Schränke 
Bettgeſtelle mit Matratzen und Keilkiſſen, ſämmtliche eiſerne und blech. Küchengerätht 
Porzellan, Glas, Irdenzeug und Lampen, ſowie 1 Morgen Futterrüben ꝛc. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Der zum 15. d. M. auf dem Grundſtück 
der verſtorbenen Jenner'ſchen Eheleute 
zu Kl. Plehnendorf anberaumte Verkaufs⸗ 
termin wird hierdurch aufgehoben. 


VonOriginal-ProbsteierSaat-Roggenl.Absaat 
und Original-Square-heat-Weizen I. Absaat, 


empfiehlt zur Saat mit 20 4 pro Tonne mehr, wie höchſter Marktpreis. 


F. Treppenhauer-Gemlitz. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig. Jopengaſſe 8. 


